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Die historisch-kritische Ausgabe von Friedrich Maximilian Klingers Werken, 
1978 begonnen, gehört zu den Projekten, die ambitioniert einsetzten und 
schon bald dahinschlichen, so daß man berechtigt daran zweifeln könnte, 
ob die auf 21 Bände ausgelegte Publikation bis zu ihrem Abschluß fortge-
führt werden wird. Der letzte Band, der bislang 11. Bände der Edition er-
schien 2019.1  
Nun steht Klinger nicht in der ersten Reihe der kanonisierten deutschen Au-
toren. Wenn von den Schriftstellern des Sturm und Drang die Rede ist, wird 
Klinger zwar genannt, da er es gewesen ist, der mit seinem gleichnamigen 
Drama, das zunächst Wirrwar hieß, der jungen Autorengruppe den Namen 
gab,2 doch auch dieser Text gehört zu den eher weniger rezipierten Dramen 
unter den einschlägigen Sturm-und-Drang-Stücken. Auch die anderen Wer-
ke, die von den Zeitgenossen durchaus bei Erscheinen ob ihrer Originalität 
gewürdigt worden sind, wurden von den Nachgeborenen eher zurückhal-
tend aufgenommen. Das betrifft auch das Stück Die Zwillinge (1776), wel-

 
1 S. Anm. 5. 
2 Sturm und Drang : ein Schauspiel / Friedrich Maximilian Klinger ; mit einem An-
hang zur Entstehungs- und Wirkungsgeschichte herausgegeben von Jörg-Ulrich 
Fechner. - Ditzingen : Reclam, 2020. - 191 S. ; 15 cm. - (Reclams Universal-
Bibliothek ; 14002). - ISBN 978-3-15-014002-4 : EUR 5.00. 



ches von einem Vater-Sohn-Konflikt und einem Brudermord handelt,3 und 
den Roman Fausts Leben, Thaten und Höllenfahrt (1791), der sich des 
Stoffes aus dem Volksbuch bedient.4 Immer sind es andere, bekanntere Au-
toren wie Schiller, Goethe oder gar Lenz gewesen, die Klinger und seine 
Arbeiten in den Schatten stellten, aus dem er nie herausgetreten ist. Und so 
hat auch die Germanistik Klingers Schaffen mit vergleichsweise geringer 
Aufmerksamkeit bedacht.  
Dies hätte sich ändern können, als in den siebziger Jahren des 20. Jahr-
hunderts eine Gruppe von Literaturwissenschaftlern und der Niemeyer-
Verlag sich entschlossen, das gesamte Werk des so Vernachlässigten der 
Öffentlichkeit zu präsentieren – und dies in einer historisch-kritischen Aus-
gabe, welche alle zu Lebzeiten des Autors publizierten Fassungen eines 
Textes berücksichtigt. Damit hat Klinger eine späte Genugtuung erfahren, 
die so manchem anderen Autor, dem es zu wünschen wäre, verwehrt wor-
den ist.  
Nun muß man bei aller Wertschätzung des bislang von den Herausgebern 
Erbrachten feststellen, daß sich die Resonanz in Grenzen gehalten hat. So 
liegen nur wenige Rezensionen zu den bereits publizierten Bänden vor. All 
die Bemühungen haben nicht zu einer Klinger-Euphorie in der Literaturwis-
senschaft geführt. Man kann das bedauern, da nun bereits mehrere Texte in 
einer zitablen Form präsentiert worden sind.5 
Nun ist 2024 – vordatiert auf 2025 – der Band 6 er Gesamtausgabe er-
schienen.6 Herausgeber ist Karl-Heinz Hartmann, der bereits für mehre 
Dramen-Bände verantwortlich zeichnete. Er legt drei Texte des Dichters vor, 
ein Lustspiel, Der Schwur (1783), und zwei Trauerspiele, Konradin (1784) 
und Der Günstling (1785). Es handelt sich damit um Werke, die deutlich 
nach der Sturm-und-Drang-Zeit entstanden sind und eine Neuorientierung 
zeigen, die zugleich ein konservative ist, die den potentiellen Erwartungs-
haltungen eines unterhaltungssuchenden Theaterpublikums entspricht. 
Der Schwur spielt in Wien. Klinger zeichnet das Bild einer adligen Lebens-
welt, welche er aus eigener Ansicht gut kannte. Der Plot ist einfach und 
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wirkt trotzdem konstruiert. Graf Blumin hat seinem Sohn einen Eid leisten 
lassen, nach dem es diesem verboten ist, zu heiraten. Nun verliebt sich der 
junge Mann in die schöne Witwe Willing; als er bereit ist, für sie seinen Eid 
zu brechen, erscheint sein Vater, willens nun seinerseits der adligen Dame 
seine Hand zu bieten. Sie jedoch brüskiert Vater und Sohn gleichermaßen – 
und reicht ihre Hand einem Dritten. Im Ganzen erweist sich der Text als ein 
(allzu flaches) Sittengemälde, in dem es dem Verfasser darum ging – wie er 
im Anhang zum Schwur formuliert – „die im Dunkel mit Feinheit und Verstel-
lung ausgeführte Bosheiten und Intriguen an [den] Tag zu stellen“. (S. 105) 
Bei dem nun folgenden Text Konradin handelt es sich um ein Drama, in 
dem sich Klinger eines historischen Stoffes bedient, der bereits vor ihm wie-
derholt bearbeitet worden ist. Konradin, Herzog von Schwaben und Erbe 
von Sizilien, kämpft um sein ihm zustehendes Recht, über Süditalien zu 
herrschen. Doch das Gebiet hält mit Zustimmung des Papstes Karl I. be-
setzt; Konradin sammelt um sich Freunde und ein Heer und bricht nach Ita-
lien auf. Dort werden sie 1268 in der Schlacht bei Tagliacozzo von der Ar-
mee Karls I. geschlagen – und er selbst noch im selben Jahr in Neapel hin-
gerichtet. Dieses Geschichtsereignis, an dessen Ende der letzte legitime 
männliche Erbe aus der Dynastie der Staufer zu Tode kommt, wollte nun 
auch Klinger auf die Bühne bringen. Er zeigt einen tatendurstigen Helden 
inmitten seiner Kampfgefährten und Feinde weniger agieren, denn reflexi-
onsreich deklamieren. Und doch gehört das Stück wohl zu den besseren 
Historiendramen der Zeit, was nicht dazu geführt hat, daß es ein Theaterer-
folg geworden ist. Nachgewiesen ist nur eine Inszenierung 1791 am Berliner 
Nationaltheater. 
Und auch das dritte Stück des Bandes, Der Günstling, zeigt Einflüsse von 
Vorläufern. Man hat bemerkt, daß sich Klinger szenenweise bei Schiller 
(Fiesko) und Shakespeare (Julius Caesar) bedient hat. Mit der Figur des 
Favoriten Don Diego, der sich immer wieder der Gunst des spanischen Kö-
nigs Fernandez versichern muß, gestaltet Klinger gleichsam eine Lebens-
welt, geprägt von Schmeichelei und Verrat, die dem Verfasser, der in jener 
Zeit in russischen Diensten im Umfeld der Zarin Katharina der Großen 
stand, überaus bekannt gewesen sein dürfte. Ihm war es deshalb wichtig, in 
einem kurzen Vorwort darauf hinzuweisen, daß man „die Idee des Trauer-
spiels […] vielleicht in der Geschichte eines jeden Reichs“ (S. 237) hätten 
finden können. 
Die drei hier kurz vorgestellten Werke liegen nun in einer historisch-
kritischen Ausgabe vor, das heißt, die Texte wurden sorgfältig konstituiert 
und alle Varianten im Vergleich zu den relevanten Druckausgaben ver-
zeichnet – Handschriften existieren nicht mehr. 
Zudem hat der Herausgeber Karl-Heinz Hartmann das Wenige zusammen-
getragen, was noch zur Entstehung der Texte zu ermitteln war. Worauf je-
doch leider verzichtet wurde – auch in diesem Band –, ist ein Einzelstellen-
kommentar, der sich insbesondere bei einem historischen Drama wie Kon-
radin als überaus leserfreundlich erwiesen hätte. Doch auf eine große Le-
serschaft zielt man mit dieser Werkausgabe sowieso nicht, denn sonst wür-
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de der jetzt vorgelegte sechste Band der Gesamtausgabe mit seinen gera-
de einmal 300 Seiten nicht EUR 184.95 kosten! 
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